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für Halle und unſere unmittelbaren

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur:
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Jnſerate für den Courier werden an
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7C r C O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Ulniverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Halliſche
für Stadt

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

o. 75. Halke, Mittwoch den 29. März 1843.Hierzu eine Beilage.
m eT

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Marz 1843. Expedition des Couriers.

n Schwetſchke.Aw heutigen Tage werden das 12te und 13te Stück der Gefetz Miniſterium des Jnnern, von Raumer, zum Vice-Praſi-
e en ehe ren en rſhatgiger Jagd denten der Regierüng in Kdnigsberg zu ernennen

t Diſtritte in e Prebies Beſten eg, und g Dem Ober-Landesgerichts-Rathe Pechmann in Hal-
2341. Die Verordnung über die Ausführung der Theilungen ge berſtedt den Charakter als Geheimer Juſtizrath und dem Ju-

r r in der Provinz Weſt pha ſtizKommiſſarius Nebelung in Oſterwieck den Charakter
ten h le See ante als Juſtizrath ju verleihen.

„22342. Die Verordnung wegen Theilung (meinſchaftlicher Jagd Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt nach
Diſtrikte fur ſammtliche zum ſtandiſchen Verbande der Stettin, und Se. Hoheit der Herzog Eugen Erdmann

ür Kur und Neumark Brandenburg und des Mark k. D.der von Wuürttemberg nach Duſſeldorf von hier abgereiſt.grafthums Nieder -Lauſitz, ſo wie der Provinznd Sachſen, gehörige Landestheile; und Se. Hoheit der Herzog Georg von Mecklenburg-
2343. Die Verordnung über die Ausführung der Jagdgemein- Strelitz iſt von Bonn hier eingetroffen und im Königlichen

heitsTheilungen in den eben bezeichneten Provin, en beide Schloſſe in den fur Hochſtdenſelben in Bereitſchaft geſetzten
ebenfalls vom Z. d. T; Appartements abgeſtiegen.Berlin, den 27. März 1843.

t. DebitsComtoir der GeſetzeSammlung. Koönigsberg, den 14. März. Nach Berichten von der
S ruſſiſchen Grenze ſteigt der Zulauf von Deſerteurs und aus-ir tretenden Kantoniſten fortwaährend. Allein auf der StreckeDeutſchland. von Polangen bis Georgenburg am Niemen ſind ſeit Zuruck-
rie Berlin, d. 27. Marz. Se. Majeſtät der König haben weiſung der Kartelconvention von Seite Rußlands nahe an

geruht: dem Regiments Arzt Dr. Krahn des 32ſten Jnfan- 209 Mann uübergetreten, nur wenige aber von ihnen genöthigt
W terieRegiments, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu geweſen, ſich zu der in Pillau errichteten Arbeiter Kompagnie
en verleihen. zu begeben, weil die Leute ſich als brauchbar und tuüchtig beDen zum Vice-Pra ſidenten der Regierung zu Königsberg wahren, und daher bei den Gutsbeſitzern und Bauern willige
e ernannten Ober Regierungs-Rath von Weſtphalen zu Aufnahme finden. Das erſt vor Kurzem in die zweite Zolllinie
n, Trier auf ſein Anſuchen von der Uebernahme dieſer Stelle zu eingeruckte Poltawaſche Jnfanterie- Regiment hat man eben

entbinden und ihn, unter Belaſſung des Charakters und Ran- dieſer Deſertion wegen abgelöſt und durch das Mohilewſche
ges eines VicePraäſidenten, als AbtheilungsDirigenten zur Regiment erſetzt, das großtentheis aus Finnlandern, die weni-
Regierung in Liegnitz zu verſetzen; an ſeiner Statt aber den ger zum Ausreißen geneigt ſeyn ſollen, beſteht. Es ſind aber
ſeitherigen Geheimen Regierungs und vortragenden Rath im auch von dieſem Regimente bereits Deſerteure angekommen.
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Weimar, d. 24. März. Die Eiſenbahn iſt bereits in
unſerer Nähe wie in weiterer Ferne die ganze Bahnlinie ent
lang abgeſteckt worden und man giebt ſich nun bei uns der
freudigen Hoffnung hin, daß nun auch die Erdarbeiten in Kur-
zem in Angriff genommen werden; freilich mochte aber eine
Angelegenheit, bei welcher mehrere verſchiedene Länder bethei-
ligt ſind immer wieder auf Hinderniſſe ſtoßen, wenn ſie auch
am Ende durch den Drang der Verhaltniſſe nicht mehr aufge-
gehalten werden könnte. Ein ſehr guünſtiger Zeitpunkt der
Ausfuhrung derſelben mochte aber wohl der jetzige auch be-
ſonders darum ſein, weil ſo viele mittelloſe und verwegene
Menſchen ſich umhertreiben, die man durch Arbeit beſchaäftigen
und vom boſen Thun abhalten könnte.

Tür kei.
Konſtantinopel, d. 6. Marz. Das Journal de Kon-

ſtantinople ſchreibt: Die Differenz zwiſchen der hohen Pforte
und den funf großen Mächten hinſichtlich der letzten Abgran-
zung des Libanon, wobei das Gebiet Dſchebail und einige an-
dere Diſtrikte mit dem Paſchalik Tripoli vereinigt wurden, iſt
jetzt völlig ausgeglichen. Die Regierung Sr. Hoheit, ſtets
von Geſinnungen der Mäßigung und Billigkeit durchdrungen
und von dem Wunſche erfuüllt, die Freundſchaftsbande mit
Europa immer feſter zu knupfen, hat es für angemeſſen erach-
tet, einen Streitpunkt, der an ſich geringfüügig doch die defi-
nitive Löſung der ſyriſchen Frage verzoögern konnte, vollig zu
beſeitigen. Das osmaniſche Kabinet hat demgemaß, nachdem
es die von den Geſandten erhobenen Bedenken reiflich erwo-

gen, den Beſchluß gefaßt, Allem zu entſprechen, was in dieſen
Bedenken gerecht und billig erſcheint. Jn dieſem Sinne wird den
funf Miſſionen eine Note der hohen Pforte überreicht werden.
Alles läßt hoffen, daß dies die Mächte vollkommen befriedigen,
und daß nun die ſyriſche Frage gänzlich beſeitigt ſeyn werde.
Jn einer der letzten Sitzungen des Konſeils hat man ſich damit
beſchäftigt, den Geſchäftskreis der beiden Kaimakame als Gou-
verneur der Druſen und der Maroniten feſtzuſtellen; es ſind
denſelben beſtimmte Gehalte ausgeſetzt worden.

Daſſelbe Blatt meldet, daß der ruſſiſche Geſandte, Herr
von Butenieff, der Pforte die Zuſtimmung des Kaiſers zu
der Regierungs Veranderung in der Wallachei mitgetheilt
und daß die ruſſiſchen Agenten in dieſem Furſtenthume Alles
gethan hätten, um den nach Buchareſt geſandten turkiſchen
Emiſſar Savfet Efendi in ſeiner Miſſion zu unterſtützen. „Dieſes
gute Einvernehmen“, fugt das Organ der Pforte hinzu, „be-
weiſt zur Genüge die Fortdauer der freundſchaftlichen Verhalt-
niſſe mit Rußland, auf welche die Pforte einen ſo hohen Werth
ſetzt und die auch fernerhin ungeſtoört zu erhalten ſie gewiß Al-
les anwenden wird, was nur in ihren Kraften ſteht.“

Konſtantin opel, den 8. März. Am 2. d. M. iſt der
ehemalige ottomaniſche Botſchafter am koönigl. franzöſiſchen
Hofe, Reſchid Paſcha auf dem öſterreichiſchen Dampfbote
Ferdinand I. von Kuſtendſche hier angelangt. Tags darauf
ſtattete er dem Großweſſir ſowohl als den uübrigen Großwur-
denträgern Beſuche ab, welche ihm unverweilt zuruckgegeben
wurden. Heute Mittags ward ihm die Ehre zu Theil, von Sr.
Hoh. dem Sultan empfangen zu werden.

ſpätern Einwendungen gegen die contrahirte j ſtandene Waldungen gehören, ſoll mit dem
Bekanntmachungen.

Leihhaus- Auction.
Am 10. April dieſes Jahres und fol-

gende Tage, jedesmal Nachmittags von 2 Uhr
ab, ſollen in dem Lokale des conceſſionirten
Leibhauſes des Herrn Flöthe S Comp.
hieſelbſt, große Märkerſtraße No. 456, die
ſeit den Monaten September, October, No-
vember und December 1841, ſowie Januar
und Februar 1842 dort verſetzten und ver-
fallenen Pfänder, beſtehend in goldenen und
ſilbernen Geraäthſchaften, Uhren, Ringen,
Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten, Waſche,
Leinenzeug, wannlichen und weiblichen Klei
dungsſtucken und andern Effekten auf den
Antrag des Hrn. Flöthe c Comp. durch
den Herrn Auctions -Commiſſarius Graä-
wen gerichtlich verkauft werden.

Die Eigenthümer dieſer verfallenen Pfan-
der werden daher hiermit aufgefordert, ent-
weder dieſelben zeitig vor dem Auctions-
Termine einzuloöſen, oder, wenn ſie gegruün-
dete Einwendungen gegen die contrahirten
Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten
Gerichte zur weitern Verfugung anzuzeigen,
widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand-
ſtuücke verfahren der Pfandglaubiger wegen
ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen For-
derungen aus dem Kaufgelde befriediget, der
Aeberreſt an die hieſige Armen Kaſſe abge-
liefert und kein Pfand-Eigenthumer mit

Pfandſchuld weiter gehört werden wird.
Halle, den 24. Januar 1843.

Königl. Land- und Stadtgericht.
v. Koenen.

Ritterguts-Verkäufe.
a) Ein im Herzoethum Sachſen, un

weit Leipzig gelegenes Rittergut mit ganz
guten Wirthſchaftsgebäuden eigner Gerichts-
barkeit, Jagd, bedeutenden Frohnen, baa-
ren Gefallen und Praſtationen, wozu fer-
ner 530 Morgen Feld, halb Weizen halb
guter! Roggen und Haferboden, 100 Mor-
gen ſehr ſchöner zweiſchurigen Wieſen, un
mittelbar am Gute belegen, gehören, ſoll
mit dem vorhandenen Jnventario, als 8 Acker-
pferden, 22 Stuck Rindvieh, 600 Stuck
Schaafen, Schweinen, Schiff und Geſchirr 2c.,

32,000 Thlr. Cour. unter den billigſten Be
dingungen verkauft werden.

b) Ein in derſelben Gegend etwa 31
Meilen von Leipzig liegendes Rittergut,

vorhandenen ſehr guten Jnventario, und
zwar 12 Ackerpferden, 44 Stück Rindvieh,
800 Stück Schaafen, 40 Schweinen, Schiff
und Geſchirr 2c., ſo wie einer ganz neu ein
gerichteten Dampfbranntweinbrennerei zum
Betriebe von 2000 Maiſchraum, fur den
Preis von 60,000 Thlr. Cour. unter den
billigſten Bedingungen verkauft werden.

c) Ein eine Stunde vom Elbſtrome im
Merſeburger Regierungsbezirk liegendes Rit
tergut, deſſen Wohngebaäude im großartigen
Style erbaut und erhalten, und deſſen Wirth-
ſchaftsgebaude im beſten baulichen Zuſtande
ſich befinden, unter denen vorzugsweiſe Brenn

und Brouereigebaäude ſich auszeichnen, da
dieſelben ſeit 2 Johren neu erbaut ſind, ei-
gener Gerichtsbarkeit, ſehr bedeutende hohe,
mittlere und niedere Jagd, auch Fiſcherei,

trockene Zinſen und Praſtationen, wozu fernereingetretener Familien -Verhaltniſſe halber fur Zinſ Praſt woz
ein bedeutendes Areal von 1050 Morgen
Weizenboden, 625 Morgen Rorgen z und
Haferboden, 450 Morgen zweiſchurige Wie-
ſen, 286 Morgen Aenger und 118 Morgen
Holz gehören, ſoll mit dem vorhandenen Jn-

wit ſehr ſchonen Wohn und Wirthſchafts- ventario, Scheff und Geſchirr, als 24 Stück
gebauden, eigener Gerichtsbarkeit, Patronat Ackerpferden, 70 Stuck Rindvieh, 1800 Stuck
uüber Pfarre und Schule, bedeutenden Jag-
den, Praſtationen und baaren Gefallen wo u
500 Morgen Weizenboden, 180 Morgen
Hafer und Roggenboden, 80 Morgen zwei-
ſchuürige ſehr ſchöne Wieſen, circa 100 Mor-
gen Teiche und 400 Morgen fehr gut be-

Schaafen, 30 Stuck Schweinen u. ſ. w.,
fur den billigen Preis von 116,000 Thlr.
Cour. verkauft werden.

Reellen Käufern wird auf portofreie
Briefe A. V. G. poste restante Leipzig
ſogleich jede nähere Mittheilung gegeben.

4)

7)

12)

14)

15)

16)

17)

18)
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Bekanntmachung.
Vom 1. April c. ab werden folgende Veränderungen in dem Gange der, an die Perſonenzüge der Magdeburg- Leipziger und Berlin An

haltiſchen Eiſenbahnen anſchließenden Poſten eintreten
1) Die tägliche Briefpoſt nach Münſter wird aus Magdeburg

„um 10 Uhr Vormittags,
2) die Schnellpoſt nach Hannover Montags und Donnerstags,

die Schnellpoſt nach Köoöln Sonntags, Dienstags, Mittwochs,
Freitags und Sonnabends,

aus Magdeburg um 3 Uhr Nachmittags abgehen
8) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Magdeburg und Halber

ſtadt geht aus Halberſtadt um 4 Uhr Morgens
aus Magdeburg um 10 Uhr Vormittags

4) Die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Magdeburg und Bran
denburg geht aus Magdeburg um 3 Uhr Nachmittags,

aus Brandenburg Montag, Mittwoch und Sonnabend um
8 Uhr Abends,

an den übrigen Tagen um 10 Uhr Abends
5) die täglich viermaligen und, während der Badezeit, ſechsmaligen

Perſonenpoſten zwiſchen Schönebeck und Salze ſchließen ſich
eben ſo oft an die Perſonenzuüge der Magdeburg-Seipziger Bahn

„an, und gehen während der Badezeit uber Bad Elmen;
6) die täglich zweimalige Perſonenpoſt zwiſchen Gnadau und Barby

geht aus Barby um 42/, Uhr früh und um 28/, Uhr Nachm.,
aus Gnadau um 9 Uhr Vormittags und 5 Uhr Nachmittags

7) die tägliche Botenpoſt zwiſchen Gnadau und Muhlingen geht
aus Mühlingen um a!/, Uhr fruüh,

aus Gnadau um 9 Uhr Vormittags
8) die täglichen ſechs Perſonenpoſten zwiſchen Calbe und dem Bahn

hofe bei Grizehne ſchließen ſich an die täglich dort paſſiren
den ſechs Perſonenzuüge, und gehen aus Calbe eine halbe Stunde
vor Ankunft der Zuge ab

die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Calbe und Bernburg geht
aus Calbe um 7 Uhr Vormittags,

29 d re 7 Uhr Nachmittags
e CEartolpoſt zwiſchen Calbe und Staßfurth geht MontagsDonnerstags und Sonnabends z d gert wortags

aus Staßfurth um 3 Uhr fruh,
Aus Calbe um 51 Uhr Nachmittags;

14) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Cöthen und Quedlinburg
per Ballenſtedt geht aus Quedlinburg um 8 Uhr Abends,

aus Cöthen um 6 Uhr Abends
12) die tä liche Perſonenpoſt zwiſchen C öüthen und Quedlinburg

per Hoym geht aus Quedlinburg um 7 Uhr Vormittags,
aus Cöthen um 8 Uhr Vormittags;

13) die tagliche Perſonenpeſt zwiſchen Aſchersleben und Harz
gerode, welche ſich in Aſchersleben an die sub Nr. 12
und in Harzgerode an die Perſonenpoſt von Magdeburg
27 Naleh don i 3 (außer Montags und Donnerstags), zurück

anſchließt, geht aus 2*ahnte ch geht aus Afchersleben um 2 Uhr
aus Harzgerode um 5 Uhr Morgens

14) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Cöthen und Bernburg geht
aus Bernburg um 9 Uhr Vormittags,

aus Cöthen um 1!,, Uhr Nachmittags
15) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Bernburg und Alsleben

geht aus Bernburg um 4 Uhr Nachmittags,
ans Als leben um 6 Uhr Vormittags

6) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Bernburg und Hettſtedt
geht aus Bernburg um 4 Uhr Nachmittags,

aus Hettſtedt um 5 Uhr Morgens;
17) die täglich zweimaligen Perſonenpoſten zwiſchen Cöthen und

Aken gehen aus Aken um 5 Uhr Morgens und um 3 Uhr Nachm.,
19) aus Cöthen um s Uhr Vormittags und um 6! Uhr Abends

die tän liche Perfonenpoſt zwiſchen Cöthen und Löbejün (per
Sröbzig) geht aus Löbejün um 3'7, Uhr fruh,

409) di Cöthen um 6/, Uhr Abends
e tagliche Cariolpoſt zwiſchen Gröbzig und Cönnern geht
aus Gröbzig um s Uhr Abends,

20) d Cönnern um 3 Uhr früh;
e a Cariolpoſt zwiſchen Cöthen und Nienburg geht
aus Nienburg um 4 Uhr Morgens,

21) d. hen um Biſ. Uhr Abends
do glichen zwei Cariolpoſten zwiſchen Radegaſt und Stums-

rf. (per 8örbigh gehen aus Radegaſt um 5* Uhr Mor-
W et Uhr Nachmittags,

orf um 72, Uhr Vorm. und um 53/, Uhr Abends22) die Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Se e Somn
tags, Dienstags, Donnerstags und Sonnabends

aus Schraplau um 4/, Uhr Morgens,
aus Halle um 5 Uhr Nachmittags

23) die Schnellpoſt nach Köln per Kaſſel geht Montags und Don-
nerstags, ſowie die Reit (Perſonen Poſt nach Eisleben
Mittwochs und Sonnabends

aus Halle um 2 Uhr Nachmittags
24) die taägliche Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Cönnern geht

aus Cönnern um 4 Uhr Morgens,
aus Halle um 6 Uhr Abends;

25) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Löbejün geht aus
Löbejün um 5 Uhr Morgens,

aus Halle um 5* Uhr Nachmittags;
26) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Wettin geht aus

Wettin um 4! v Dhrnde
aus Halle um 5', r Abends27) die al 3maligen Perſonenpoſten zwiſchen Halle und Naum-

burg über Merſeburg und Weißenfels gehen
um 8 Uhr Vormittags,
um t Uhr Nachmittags,
um 6 Uhr Abends

um 11 Uhr Abends,
um 4 Uhr Morgens,
um 8 Uhr Vormittags;

aus Halle

aus Naumburg
und paſſiren den Eiſenbahnhof bei Halle zur Aufnahme und
zum Abſetzen der Reiſenden. Die um 1 Uhr Nachmittags und
um 6 Uhr Abends aus Halle abgehenden Poſten verbinden ſich
in Weißenfels mit der Schnellpoſt nach Frankfurt a. M.
(excl. Sonntag Abends). Die um 6 Uhr Abends aus Halle
abgehende Poſt ſchließt ſich in Merſeburg an die tagliche Per
ſonenpoſt nach Muhlhauſen und Erfurt an. Die Schnell-
poſt nach Hof über Zeitz iſt Sonntags und Mittwochs von
Halle bis Weißenfels mit der um 1 Uhr Nachmittags aus
Halle abgehenden Perſonenpoſt combinirt.

28) die tagliche Fahrpoſt zwiſchen Halle und Erfurt über Eis
leben geht aus Halle um 8 Uhr Abends,

aus Erfurt um 5 Uhr früh
29) Die Cariolpoſt zwiſchen Deſſau und Bitterfeld geht aus

Deſſau Sonntags Dienstags und Donnerstags um 4 Uhr
Nachmittags,

aus Bitterfeld Montags, Mittwochs und Freitags um 5* Uhr
Morgens30) die täglich zweimaligen Perſonenpoſten zwiſchen Oeſſau und
Zerbſt, welche tour und retour auf dem Bahnhofe bei Roß-
lau an die resp. DampfwagenZuüge ſich anſchließen gehen
aus Deſſau um 10 Uhr Vormittags und 3 Uhr Rachm.,

aus Zerbſt um 7 Uhr Vormittags und um 5 Uhr Abends
31) die täglich zweimaligen Perſonenpoſten zwiſchen Roßlau und

Zerbſt gehen aus Roßlau um 9 Uhr Vormittags und um
7 Uhr Abends,

aus Serbſt um 4!/, Uhr fruh und um 1), Uhr Nachmittags
32) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Wittenberg und Eilen-

burg geht aus Eilenburg um 5 Uhr Morgens,
aus Wittenberg um 4 Uhr Nachmittags

83) die tagliche Perfonenpoſt zwiſchen Wittenberg und Torgau
geht aus Torgau um 7 Uhr früh,

aus Wittenberg um 4 Uhr Nachmittags
34) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Wittenberg und Potsdam

geht aus Potsdam um 8 Uhr Abends,
aus Wittenberg um s Uhr Abends

85) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Wittenberg einer, Halle und
Leipzig andererſeits, geht aus Wittenberg um 10 U. Abends,

aus Halle und Leipzig um 7 Uhr Abends.
36) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Zahna und Annaburg geht

aus Annaburg um 3 Uhr früh,
aus Zahna um 4 Uhr Nachmittags

37) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Zahna und Belzig geht aus
Belzig um 4 Uhr fruüh,

aus Zahna um 4 Uhr Nachmittags
38) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Jüterbogk und Luckan geht

aus Luckau um 3 Uhr fruüh,
aus Jüterbogk um 3 Uhr Nachmittags

39) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Juüterbogk und Dresden
geht aus Juterbogk um 28/, Uhr Nachmittags,

aus Dresden um 7 Uhr Abends
40) die Cariolpoſt zwiſchen Juüterbogk und Treuenbrietzen geht

Montags, Mittwochs, Donnerstags und Sonnabends
aus Treuenbriesen um 4 Uhr früh,
aus Jüterbogk um 1 Uhr Nachmittags

und trifft zu den anſchließenden Zügen auf dem Bahnhofe ein
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41) Die Correſpondenz Beförderungen zwiſchen Berlin einer-, Magdeburg und Leipzig andererſeits, geſchehen vom 1. April c. ab in fol

7 Uhr früh; 12 Uhr Mittags;
nene

per Dampfwagen
2 Uhr Nachmitt. 7 Uhr Abends;
2 Uhr Nachmitt. 7 Uhr Abends

gender Art:
aus Berlin-

in Magdeburg:
in Leipzig:
aus Magdeburg: 6 Uhr früh
aus Leipzig:

per Dampfwagen
1 Uhr Mitt. 6! Uhr Abends;in Berlin-

6 Uhr fruh; 11 Uhr Vormitt.;

4

7 Uhr fruh;
11 Uhr Vormitt 4 Uhr Nachmitt.

5 Uhr fruüh;

4 Uhr Nachmitt.; 8 Uhr Abends;
r e JBJper Wittenberg

9 Uhr Vormitt.
9 Uhr Vormitt.

4 Uhr Nachmitt; 7 uhr Abends

per Wittenberg
9 Uhr früh;

10 Uhr Abends

per Potsdam
1 Uhr Rachmitt.

s Uhr Abends

per Potsdam
Mittags.

Auf den Bahnhöfen in Berlin, Deſſau, Cöthen, Magdeburg, Halle und Leipzig ſind Briefkaſten angebracht; die in dieſel
ben bis 15 Minuten vor dem Abgange der Züge gelegten unfrankirten Briefe werden noch mitgeſandt.

Berlin, den 23. März 1843.
Cours-Büreau des General-Poſt-Amts.

Die obere Etage in meinem Hauſe iſt
noch zu vermiethen.

Bötticher, Schloſſermeiſter
kleiner Berlin Nr. 438.

Morgen zum Donnerstag ladet zum Ge-
ſellſchaftstag mit Muſik ganz ergebenſt ein

Weber in Diemitz.

Drei Pfauhuühn r und ein Pfauhahn
ſind zu verkaufen im ſchwarzen Baär zu
Halle.

Ein junges Madchen gebildeter Eltern
auf dem Lande wuünſcht, anderweiter Aus
bildung halber, als Gehuülfin einer Haus
frau thätig zu ſein. Beſonders lieb ware
ihr, an einer wackern Landpredigerfrau eine
freundliche Lehrerin zu finden. Hierauf Ach-
tende wollen unter der Adreſſe G. G. A.
ihre Offerten an die Expedition dieſes Bl.
einſenden.

(Freiimfelde.) Mittwoch den 29.
Unterhaltungs und Tanzmuſik.

P. de Bouche.

Sonnenſchirme und Knicker
in Seide, Halbſeide und Baumwolle, ſo
auch

WMarquiſen
mit feinen facçonnirten Zeugen, elegant gar-
nirt und beſonders ſauber gearbeitet, empfiehlt

die Spieß'ſche Schirmfabrik
Ranniſche Straße.

In unſerem Speditions- und Commiſ-
ſtons Geſchäft können wir von Oſtern an
einen Lehrling placiren. Die näheren Be-
dingungen ertheilen wir an unſerm Comtvir.

Klingebeil Berger,
zur goldnen Kugel.

Turnips- Kern bei
Hupe in Brachwitz.

Meunbles-Magazin,
große Märkerſtraße No. 56.

Mein Meubles- Magazin iſt dieſes Fruhjahr wieder ſehr reichhaltig ſowohl in Ma
hagoni als auch in Birkenmaſer u. a. Hölzern gearbeiteten Meubles deſetzt, und bietet
eine bedeutende Auswahl.

Durch vortheilhafte Holzeinkaufe bin ich in den Stand geſetzt, die möglichſt billigſten
Preiſe zu ſtellen, und wie dies ſeit langen Jahren in unſerem Magazin Gebrauch war,
ſind auch jetzt noch ſammtliche Meubles außerſt ſolid nach neueſter Façon gearbeitet, und
hierzu nur hinlänglich ausgetrocknetes Holz verwendet.

Bei Verſicherung reeller Bedienung ſehe ich Jhren guütigen Beſuchen und Aufträgen
entgegen und fuge hinzu: daß Beſtellungen bald möglichſt effektuirt werden.

Halle, im Marz 1843.

Bei Meyer und Hofmann in Ber-
lin iſt ſo eben erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen, in Halle
durch Kümmel's Sort.- Buchh.:
Gedichte, Reden und Biographie
des am 9. Februar 1843 zu Spandau (bei
Berlin) hingerichteten Mörders

Auguſt Samuel Doöring.
Von ihm ſelbſt im Criminalge-
fängniß zu Berlin verfaßt und
niedergeſchrieben. Preis geheſtet
10 Sgr.

Einen Leheburſchen vom Lande ſucht der
Bäcker Tummler in Halle.

Kleeheu von ausgezeichneter Gute um
billigen Preis liegt ſowohl in Centnern als
in einzelnen Bunden zum Verkaufe bei dem
Unterzeichneten.

Sylbitz, den 24. Maärz 1843.
Liegel, Schullehrer.

Himalaya- Gerſte zum Saamen
bei C. G. Fritſch Comp.,

Paradeplatz.

Ein Hausknecht mit guten Atteſten ver-
fehen, findet ſogleich ein Unterkommen. Wo?
ſagt der Zimmermeiſter Taatz,
Nr. 1737.

Glaucha

Flöthe.

Lehrlings-Geſuch.
Sollte ein junger Menſch Luſt haben,

die Sattler und Wagenbauer-Profeſſion zu
lernen ſo kann derſelbe zu Oſtern mit an
nehmbaren Bedingungen in die Lehre treten

bei A. H. Meiſter,Sattlermeiſter, große Ulrichſtraße Nr. 24.

Holz Auction.
Auf den 2. April d. J., Nachmittags

um 1 Uhr, ſollen in Salzmunde circa
250 Stuck ſtarke und ſchwache Saalholz
Stämme in Partieen von 5 und 10 Stück
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft
werden, welches Kaufluſtigen hiermit be
kannt gemacht wird.

Es iſt am vergangenen Sonntage, als
den 26. d. M., auf dem Parade Platze in
der 12ten Stunde Mittags ein lederner,
mit zwei gelben Ringen vetſehener Geldbeu-
tel, in welchem ſich zwei ganze Thaler und
mehrere kleine Münze, beides getheilt, be
fanden verloren gegangen. Der ehrliche Fin
der wird gebeten, gegen eine gute Beloh-
nung ihn in der Leipziger Straße Nr. 385.
eine Treppe hoch abzugeben.

m

Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 29. März 1843.
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Fraukreich.
Paris, d. 23. März. Die Deputirtenkammer hat geſtern

mit acht Stimmen Majorität (201 gegen 193) beſchloſſen der
Vorſchlag des Hrn. Duvergier de Hauranne, die Ab-
ſchaffung des geheimen Skrutiniums betreffend, ſei nicht in
Betracht zu ziehen. Heute berathet die Kammer uüber den Vor
ſchlag des Hrn. v. Sade, die Deputirten Angeſtellten betref-
fend. Die Diskuſſion iſt ſehr lebhaft geworden bei Abgang
der Poſt war noch nichts entſchieden.

Der National widerſpricht der Angabe, als ſeien die Wah
len der Nationalgarde im Allgemeinen günſtig fur die Freunde
des Kabinets Guizot ausgefallen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. März. Jm Unterhauſe iſt es heute zu

einer lebhaften und intereſſanten Debatte gekommen uber den
AshburtonTraktat und das Durchſuchungsrecht. Palmer-
ſton und Peel ſtanden ſich gegenüber.

Vermiſchtes.
Weimar, d. 24. März. Nachts am 21. d. brach in

Buttſtedt, einem Städtchen 4 Stunden von hier, Feuer aus
und legte in kurzer Zeit 40 Gebäude in Aſche. Die Art und
Weiſe, wie das Feuer entſtanden läßt annehmen daß daſ-
ſelbe von verruchter Hand angelegt worden. Die ſtrengſte
Handhabung der Geſetze durfte wohl bei ſo oft wiederkehren-
dem Feuerungluck gegen entdeckte Brandſtifter in Anſpruch ge
nommen werden muſſen, zum Abſchrecken gegen ſolch unheil-
vollen Frevel; ſogenannte Humanität mochte nur groößeres
Verderben bereiten helfen.

Bruuſſel, d. 19. März. Der Prozeß Caumartin wird
den 12. des nächſten Monats zur Verhandlung kommen. Eine
wahre cause celèbre, mit allen das Intereſſe des großen Pu
blikums reizenden Jngredienzien. Fräulein Heinefetter,
die traurige Heldin dieſes Schauſpiels, iſt die erſte und wich-
tigſte Zeugin fur und gegen die Schuld des Angeklagten; ihre
Ausſagen, die aus getheilten Gefühlen entſtehen, muſſen eine
vortreffliche Gelegenheit zur phyſiologiſchen Beobachtung dar
bieten. Die Dame giebt gegenwärtig in Lille Gaſtrollen;
ubrigens iſt ihre Kunſt nur mäßig zu nennen. Von Paris
werden zwei Advokaten erſcheinen der eine fur die Familie
Sirey, welcher als Civilkläger auftritt, der andere fur Hrn.
Caumartin.

Paris, d. 21. März. Herr Arago hat geſtern der
Akademie der Wiſſenſchaften die nachſtehenden Beobachtungen
über den ſeit einigen Tagen erſchienenen Kometen mitgetheilt.
Der Komet ward in Paris wegen des Zuſtandes der Atmo
ſphare erſt am 17. d. M. bald nach Sonnenuntergang im SSW.
bemerkt, obgleich derſelbe in Auſonne ſchon am 14. d. ſichtbar
war. Der Kopf iſt auf unſerer Sternwarte erſt am 18. und
19. ſichtbar geworden. Die Beobachtungen ſind noch nicht
vollſtandig genug geweſen, um dem Aſtronomen die noöthigen

Elemente zur Berechnung des Laufes jenes Geſtirnes zu liefern
Das Auffallendſte iſt die bedeutende Länge des Schweifes und
die verhältnißmäßig geringe Breite deſſelben. Er nimmt am
Firmament einen Raum von 41 bis 42 Grad ein, obgleich er
nur eine anſcheinende Breite von 1 bis 2 Grad hat. Man
hat ſchon Kometen mit längeren, aber nicht mit ſo ſchmalen
Schweifen geſehen. Der Schweif der Kometen laäuft ge
wohnlich in zwei lichthellen Streifen aus, zwiſchen denen ein
dunkler Raum liegt, woraus man geſchloſſen hatte, daß er ein
leuchtender Kegel und in der Mitte hohl ſei. Bei dem jetzt er
ſchienenen Geſtirn tritt das Gegentheil ein; das Licht iſt be
deutend heller im Mittelpunkte als an den Randern.“ Herr
Arago vergleicht die Länge des Kometen mit der vieler anderen,
die ſich durch ihre Größe auszeichneten. Der Komet von 1811
hatte einen Schweif von anſcheinend 230 Lange; der von 1744
eichnete ſich dadurch aus, daß er 6 leuchtende Strahlen hinterſich ließ, die in der Breite einen Raum von 440 einnahmen,

und von denen einige eine abſolute Länge von 13 Mill. Stunden
hatten. Der Komet von 1789 hatte einen Schweif von an
ſcheinend 689 Länge und die gebogene Form eines tuürkiſchen
Säbels. Der Schweif des Kometen von 1780 hatte eine an-
ſcheinende Länge von 90 und eine abſolute Länge von 41 Mil
lionen Stunden. Der Schweif des Kometen von 1818 endlich
dehnte ſich uber einen Raum von nicht weniger als 1049 aus.
Sein Kopf war noch unter dem Horizonte, als das äußerſte
Ende ſeines Schweifes bereits die Höhe des Zenith erreicht
hatte. Herr Arago bemerkt ſchließlich, daß er von Herrn
von Humboldt Briefe aus Berlin vom 10. d. erhalten
habe, die noch nichts von dem Sichtbarſein des Kometen
meldeten.

S e 5
Fond- und Geld -Cours.

Berlin, d. 27. März 1843.

v Pr. Cour. Pr. CourFonds. 28 Brief. Seld. Actien. e Brief. Geld
St.-Schuldſch. 35 104 104 BSrl.Potsd. Eiſenb. s 133 132
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1038 do do. Prior. Dbl. a 1102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 145 SSeehandlung. 912 do. do. Prior. Obl.4 10s3/3
Kurm. Schuldv. 34 102 102 Berl. Anh. Eiſenb. 117 116
Brl. St.-Obl. 34 103 do. do. Prior. Obl. 4 1083
Danz. do. in Th. 48 Düſff. Elb. Eiſenb.5 71 s
Weſtp. Pfandbr. 32 103 do. do. Prior. Obl. 4 94
Großh. Poſ. do. 4 106 ſ106 Rhein Eiſend. 5 78

do. do. 33 1027 do. do. Prior. Obl. 4 97
Oſtpr. Pfandbr. 34 1104 Berl.- Frankf. Eiſ. 5 1142 113,
Pomm. do. 33 103*/, 103* do. do. Prior. Obl. 4 103 1027
Kur u. Neum. do. 32 103 f103*/, Oberſchleſ. Eiſenb. 4 106/,
Schlefiſche do. 33 1102 Friedrichsd'or 18 s

A Goldm. à 5 Tbl. 11 10
Disconto 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde,
Magdebarg, d 27. März Nach Wiſpeln.

Weizen 42 442 thl. Gerſte thl.Roggen Hafer 32 34
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Nordhanufen, den 25. März See c Oekon. Lißmann a. Oſterburg. Hr. Stad. jer. Stral-
Weizen 2thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 7 ſgr. f. andt a. Skekkin.e 23 ſo J vf 2 th ſo v Stadt Zürch Mad. Reineck a. Nordhauſen. Hr. Dr. med. Orlopp
Gerſte 1 174 1 225 a. Kiel. Hr. Apoth. Merckel a. Berlin. Hr. Fabr. Köhler a. Kaſſel.Hafer e Hr. Buchhdlr. Zander a. Bremen. Hr. Apoth. Beuccken a. NaumRübsl, der Centner 12 thl. burg. Hr. Kaufm. Bach a. Mainz. Hr. Kaufm. Oppermann a.Leinsl, 14 ihl. Magdeburg. Hr. Kaufm. Simmerlin a. Nürnberg. Hr. Kaufm,Harwitz a. Weimar. Hr. Kaufm. Keller a. Wien.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Pöſchmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Vetke
Waſſerſtand zu Halle a. Hanau. Hr. Kaufm. Rittweg a. Altenburg. Hr. OAmtm. Waram 28 Maärz: tenberg a. Saalburg. Hr. Cand. Gäsnitz a. Magdeburg.Oberbhaupt 5 Fuß 6 Zoll. Goldnen Löwen: Hr. Sekr. Schienemann a. Wanzleben. Hr. Kaufm.
Unterbaupt 6 Fuß 86 Zoll. ßer l l Acten en. Hr. OAmtm.Fabr. öne a. Köthen.Waſterna e 3 Schwänen Hr. Kaufm. Vincenz a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sühner

a. r e ſage a. Werben. Hr. Amtm. Straſſer
u. Hr. Oekon. Cott a. Mansfeld,

Fremdenliſte St Die r da t a.r. Partik. Herrmann a. Bordeaux. r. Dr. phil. Reil a. SchönAngekommene Fremde vom 27. bis 28 März. werda. Hr. Hüttenmſtr. Vogelfang a. Dresden Hr. Bangpvier
Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Scheele a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Herrmann a. Erfurt.

Walther a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wolff a. Berlin. Hr. Kaufm. Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Rudolph a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Sperling a. Hamburg. Hr. Schneidermſtr. Zabel a. Köthen. Hr. Rink a. Mannheim. Hr. Arzt Lenz a. Deutz. Hr. Pred. Oswald
Partik. Mathiä a. Konſtantinopel. Hr. Prof. Dr. Mendelsſohn a. a. Zeitz. Hr. Lieut. v. Solorsky a. Berlin.
Bonn. Hr. Rentier Kindler a. Straßburg. Hr. Fabr. Leddermann Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Schröder a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Habe
a. Genf. Hr. Uhrenfabr. Gaiſſer a. Paris. Hr. Proprietaire Denis nicht a. Poſen.

Bekanntmachungen.
Eine gute Zugkuh ſteht zum Verkauf in

der Schenke zu Müllerdorf.
Eine Quantität langes Roggenſtroh hat

zu verkaufen (in Schocken wie auch in einzel
nen Bunden)

Weber in Müllerdorf.

Taubſtummen Anſtalt.
Die diesjährige öffentliche Prüfung

der Taubſtummen findet Mittwoch den
29. März, Nachmittag von halb 4 bis 5 Uhr
im Saale der Stadt Bürgerſchule ſtatt. Die
geehrten Mitglieder des Frauen Vereins der
Anſtalt, ſo wie alle geehrten Gönner und
Freunde der Anſtalt erſuche ich ganz ergebenſt,
uns zu dieſer Feier mit Jhrer werthen Ge-
genwart beehren zu wollen.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Ein anſtändiges gebildetes Mädchen aus
guter Familie, im Nähen und Plätten er
fahren und mit guten Atteſten verſehen,
wünſcht als Wirthſchaftsgehülfin, Ladenmäd-
chen oder Jungfer vom 1. k. Monats ein
Unterkommen. Alles Nähere durch J. G.
Fiedler, kleine Steinſtraße Nr. 209.

Die Bel Etage meines große Maärker-
ſtraße Nr. 408. belegenen Haufes iſt von
Oſtern oder Johannis ab anderweit zu ver-
miethen; auch kann Pferdeſtall zu 4 Pfer-
den dazu abgelaſſen werden.

Flöthe.

Local Veränderung halber ſind in dieſen Ta-
gen viele Putz Gegenſtände, ſowie Glasſchränke,
Glaskaſten, ganz billig zu verkaufen bei

E. Schuffenhauer.
CEreas-Leinwand.

Wir haben dem Herrn C. E. Stracke
in Halle a. d. S. ein vollſtändig aſſortir-
tes Lager von unſerer anerkannt guten

weißgarnigen Leinwand,
eigener Hund Garnfabrikation, in Com-
miſſion gegeben, und iſt derſelbe in den Stand
geſetzt, genau zu unſern eigenen Preiſen
verkaufen zu koönnen.

Berlin, im Marz 1843.

E. E. Meznuer Sohn,
Königl. Hof-Lieferanten,
Mohrenſtraße Nr. 32.

rhi r ese ſehr fette Kieler Sprotten

erhielt

G. Goldſchmidt.

W. Zetſch in Cönnern, Kurſchner,
empfiehlt ſich bei ſeinem Etabliſſement mit

allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln,
ſowie auch mit gut gearbeiteten Mutzen nach
den neueſten modernſten Moden.

Wohnhaft an der Marktgaſſe
bei Hrn. Schuhmachermeiſter Lehmcke.

Deutſche
Allgemeine Zeitung.

Auf dieſe vom 1. April 1843 an in
meinem Verlag unter der Redaktion des
Profeſſors F. Bulau täglich Abends er
ſcheinende Zeitung werden bei allen Poſt-
amtern und Zeitungs-Expeditionen des Jn
und Auslandes Beſtellungen angenommen.
Der Preis beträgt in Sachſen vierteljähr
lich 2 Thlr., in den uübrigen Staaten aber
wird derſelbe nach Maßgabe der Entfer
nung von Leipzig erhöht. Die Jnſer-
tionsgebuühren werden fur den Raum
einer Zeile mit 2 Nygr. berechnet.

Leipzig, im März 1843.
F. A. Brockhaus.

W Lichtbilder-Bildniſſe, Bauwerke
u. ſ. w., werden täglich von 10 Uhr früh

bis 3 Uhr Nachmittags auf Silber und
Goldgrund angefertigt von

Naumburg an der Saale.

E. Wibel,
Kupferſtecher und Lithograph aus Berlin.
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